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Sommerlicher Wettkampf
TSV-Stockschützen veranstalten Pfingstturnier.

(red) Ihr traditionelles Pfingst-
turnier haben vor Kurzem die
Stockschützen des TSV Landshut-
Auloh abgehalten. Der Himmel
zeigte sich von seiner besten Seite
und bescherte den Aktiven schöns-
tes Sommerwetter.

Fünf Mannschaften gingen an
den Start und erkämpften sich die
Plätze. Nach dem Turnier wurde ge-
grillt und noch einige Stunden zu-
sammen gefeiert. Die Siegerehrung

mit Urkunden- und Preisverleihung
vollzog der Abteilungsleiter der Au-
loher Stockschützen, Sascha Bach-
mann. Die Mannschaft des SV Ohu-
Ahrain gewann das Turnier mit 14:4
Punkten (Stockquote plus 35).

Die weiteren Platzierungen: 2.
TSV Landshut-Auloh 10:6 ( plus
29), 3. Wanderfreunde Ober-
aichbach 10:6 (plus 15), 4. EC Gol-
dern 6:10 (minus 1), 5. FF Frauen-
berg 0:16 (minus 76).

Freuten sich über die Gelegenheit, sich beim Pfingsturnier sportlich zu messen:
die aktiven Spieler der fünf angetretenen Mannschaften. Foto: TSV Landshut-Auloh

Blumendiebe unterwegs
Bürgerverein Achdorf ärgert sich über Vandalen.

(red) Der Bürgerverein Achdorf
setzt sich laut eigener Aussage seit
Jahren dafür ein, den Stadtteil le-
benswert zu gestalten. Er pflegt mit
viel Engagement verschiedene Plät-
ze und Brücken im Stadtteil. Beson-
ders die Pflege des Denkmalsplatzes
und die Bepflanzung der Brücken
am Roßbach tragen zu einer positi-
ven Atmosphäre bei, sagen die Mit-
glieder. Doch leider ist der Verein
immer wieder mit einem „unerklär-
lichen und enttäuschenden Pro-
blem“ konfrontiert: dem Diebstahl
von Pflanzen.

„Es ist einfach traurig, dass es
immer häufiger vorkommt, dass
Pflanzen entwendet werden“, sagt
Gerd Steinberger, Vorsitzender des
Bürgervereins. „Besonders betrof-
fen ist in diesem Jahr ein Blumen-
kasten an der Brücke bei der Braue-
rei Wittmann, der komplett gestoh-
len wurde.“ Trotz der wiederholten
Diebstähle gibt der Verein nicht auf
und ersetzt die entwendeten Pflan-
zen.

Aber: „Es ist nicht nur ein Verlust
von Blumen, sondern es geht auch
um den Respekt vor dem ehrenamt-
lichen Engagement unserer Mitglie-
der“, sagt Steinberger. Der Bürger-
verein appelliert daher an die Men-

schen, die für den Diebstahl verant-
wortlich sind: „Überlegen Sie bitte,
was Sie mit Ihrem Handeln anrich-
ten. Die Pflanzen und Blumen hier
sind ein Geschenk an die Gemein-
schaft. Wir bitten Sie dringend, sich
respektvoll gegenüber der Gemein-
schaft zu verhalten.“

An dieser Stelle hing einmal ein Blu!
menkasten. Nun ist davon nur noch
ein Häufchen Erde am Boden übrig.

Kostenlose Konzertbesuche
Für Musikwettbewerb in der Sparte Alte Musik für jüngere Ensembles

(red) Das Finale des ersten Orlan-
do-di-Lasso-Musikwettbewerbs im
Rahmen der Landshuter Hofmusik-
tage naht. Am Sonntag, 29. Juni, um
17 Uhr präsentieren sich die Fina-
listen im Rathausprunksaal. Der
Vorsitzende der Hofmusiktage, Mi-
chael Bragulla, und Bernhard Hir-
treiter, musikalischer Leiter, konn-
ten auch die Soroptimistinnen
Landshut für dieses erstmalige
Konzert-Event begeistern.

Die Soroptimistinnen Landshut
haben sich seit jeher die Förderung
von Bildung und Kultur ebenso wie
von Kindern und Jugendlichen auf
lokaler und regionaler Ebene auf
die Fahnen geschrieben. Daher
mussten sie nicht lange überlegen
und sponsern das Preisträgerkon-
zert entsprechend: Der Club ermög-
licht mit einem Kartenkontingent
sozial benachteiligten Menschen so-
wie interessierten Schülern freien
Eintritt. „Der Wettbewerb hat einen

hohen Anspruch, und wir können
damit auch Menschen an die Alte
Musik heranführen, die es sich nicht
leisten können oder vielleicht ein-
fach Berührungsängste haben“,
sagt Club-Präsidentin Margit Stau-
dinger-Pfeffer.

Soroptimistinnen stellen
Karten zur Verfügung
Karten werden beispielsweise an

interessierte Musikschüler verge-
ben: An der Landshuter Musikschu-
le hat sich ein Trio für Alte Musik
etabliert, das gerade den Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ ge-
wonnen hat. Gleichzeitig stellen die

Soroptimistinnen unter anderem
der Kulturtafel Karten zur Verfü-
gung.

Sie führen damit ihr langjähriges
Engagement fort, das unter ande-
rem im Club-Projekt Kulturportal
seinen Ausdruck findet und derzeit
den Fokus auf die musikalische För-
derung junger Menschen legt. Denn
Musik – egal welchen Genres – kann
schöpferische Potenziale gerade bei
Kindern und Jugendlichen heben
und ein Schlüssel sein, um neue
Welten zu entdecken.

Da schließt sich der Kreis zum
Orlando-di-Lasso-Wettbewerb, der
jüngeren Ensembles die Alte Musik
neu erschließen möchte und mit
dem Namensgeber den regionalen
Bezug herstellt: Durch seine Heirat
mit der Tochter eines Landshuter
Hofkanzlisten war di Lasso der
Stadt eng verbunden – wie auch der
Soroptimist-Club in Landshut fest
verwurzelt ist.

Clubpräsidentin Margit Staudinger!Pfeffer und Soroptimistin Gaby Schramm (von links) engagieren sich für die musika!
lische Förderung junger Menschen. Michael Bragulla, Vorsitzender der Hofmusiktage (von rechts), Gernot Spiess und
Bernhard Hirtreiter, musikalischer Leiter, setzen mit dem Orlando!di!Lasso!Musikwettbewerb einen wichtigen Impuls
dafür. Foto: Petra Möllerfrerk


